
WOCHENMÄRKTE

KIEL
Blücherplatz: 8-13 Uhr,

TIERPARKS

GETTORF
Tierpark: 10-18 Uhr, Süderstr. 33,
Tel. 04346/41600

HEIDMÜHLEN
Wildpark Eekholt: 9-18 Uhr, Stell-
brooker Weg, Tel. 04327/99230

NEUMÜNSTER
Tierpark: 9-18 Uhr, Geerdtsstr.
100, Tel. 04321/51402

WARDER
ArcheWarder: 10-20Uhr, Seltene
und vom Aussterben bedrohte
Nutztierrassen, Langwedeler
Weg 11, Tel. 04329/91340
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Hallo Sandra & Martin

zum 25. Eheversprechen
wünschen euch alles Liebe.

Oma & Opa Manni

25 25

2525Erträumt, erhofft, voll
Sehnsucht erwartet, in
eine Welt voller Staunen.
Ein kleines Wesen voller
Zärtlichkeit. Längst in euer
Herz, jetzt auch in eure
Arme geschlossen.

VERFASSER UNBEKANNT

FAMILIENANZEIGEN

GLÜCKWÜNSCHE

KIEL. Sie haben alles gegeben:
AmDienstagwerden es 20 000
warme Essen sein, die Kieler
Profi-Köche in den vergange-
nen Wochen zugunsten der
Aktion Satt-Mission zubereitet
haben –unddas in derCorona-
Auszeit. Ab heute gehen eini-
gewieder an ihre eigenenHer-
de. Zeit für einengroßenDank.
Fast 400 wohnungslose

Menschen und Familien in
Kiel werden durch die Spen-
den-Aktion täglich mit einer
Mahlzeit versorgt. Bis zum
Sonnabend war daran auch
MarkusHadamik,Küchenchef
von Budenzauber, beteiligt.
Beruflich angenehmer Neben-
effekt sei, dass so viele Kieler
Köche den Brei in den vergan-
genen Wochen ganz und gar
nicht verdorben haben.
„Das war schon sehr eng“,

beschrieb er die Zusammenar-
beit in der Zeit, als ihre eigene
Gastronomie stillstand. „So et-
was kannte keiner von uns –
das war ganz anders als Ur-
laub.“ Aber jetzt müsse es
auch einmal wieder losgehen,
sagte ermit Blick auf denNeu-
start heute.
Unter dem Motto „Einmal

spenden – zweimal helfen“ fi-
nanzieren Spenden die Le-
bensmittel und den Mindest-
lohn von Köchen und Auszu-

bildenden. Ehrenamtler fah-
ren das Essen aus. Großer
Dank ist Hadamik und den
Kollegen aus der Gastronomie
Lars Farien (Budenzauber),
Nico Mordhorst (Schöne Aus-
sichten), Luigi Covato (Län-
gengrad), Moritz Zahlmann
und Herbert Chwalek (Subro-
sa), Christopher Winkler (Gut

Haben), Mathias Apelt (Kieler
Kaufmann) und Uwe Wiet-
haup (Extrawürste) daher ge-
wiss.
Persönlich überbrachte den

auch Carla-Maria Cremer aus
dem Wirtschaftsministerium:
„Echt gut“ stand auf den 400
Pralinen, die sie für die letzte
Rutsche aus demBudenzauber
im Alten Güterbahnhof ausge-
lieferter Mahlzeiten mitbrach-
te. „Wir finden, dass ,Echt gut’
echt gut zu der Aktion passt“,
sagte Cremer – und sie hoffte
auch, dass die Gastronomie ab
heute „echt gut“ wieder an-
laufe.
Das Ministerium wollte da-

bei nicht nur die durch die Co-

rona-Krise gebeutelten Unter-
nehmen unterstützen und die
Köche mit Geschenken beju-
beln – sondern sich auch sym-
bolisch für Ausbildung einset-
zen. Für die Koch-Azubis hatte
Cremer daher fesche Jutebeu-
tel dabei, mit der Aufschrift
„Am liebsten häng ich imNor-
den rum“, und mit Smartpho-
ne-affinem Inhalt.

Über das gemeinsame Foto
freute sich aber auch Karin
Helmer von der Stadtmission:
„Wir werden irgendwann zu-
sammenein großes Fest feiern,
wo wir uns auch in den Arm
nehmen können.“ Die Aktion
der Profi-Köche sei in den ver-
gangenen Wochen begnadet,
unbürokratisch und völlig pro-
blemlos abgelaufen.
Doch die Probleme stehen

den Wohnungslosen in Kiel
weiter ins Haus: Tafeln und
Suppenküchen bleiben zu-
nächst noch geschlossen, so
Helmer. Das Subrosa-Team
und Christopher Winkler (Gut
Haben) wollen zunächst wei-
termachen und sollen Unter-
stützung von den anderen Kö-
chenerhalten.DochKarinHel-
mer weist schon jetzt darauf
hin, dass Spenden dringend
benötigt werden.

Alles gegeben: Die Aktion der Köche für die Kieler Stadtmission verdient großen Respekt. Spenden werden weiter benötigt, denn Tafeln
und Suppenküchen sind nach wie vor geschlossen. FOTOS: THOMAS EISENKRÄTZER

Satt-Mission: Köchen gebührt
Dank für Tausende Mahlzeiten

Profis haben in den vergangenen Wochen 20 000 warme Essen für Bedürftige zubereitet

VON NIKLAS WIECZOREK
...................................................................

Pralinen und Geschenke für die Satt-Mission vom Wirtschaftsminis-
terium und der Stadtmission: Carla-Maria Cremer mit Lars Farien.

Wir werden irgend-
wann ein großes Fest
feiern, wo wir uns auch in
den Arm nehmen können.
Karin Helmer,
Leiterin Kieler Stadtmission

Zwei der Köche werden
zunächst weitermachen

ELLERBEK. Viele hundert
Sportbegeisterte liefen ges-
tern durch Kiel, durch Wälder
oder Wiesen. Etliche hielten
ihren Einsatz mit der Kamera
fest. Damit die Enttäuschung
überdenabgesagtenFischhal-
lenlauf nicht zu groß wird, war
aus dem Massensprint kurzer-
hand ein individueller Laufmit
Fotoaktion geworden.
1450 Athleten und 80 Helfer

hatten sich auf den Ostufer
Fischhallenlauf vorbereitet,
der eigentlich am gestrigen
Sonntag stattfinden sollte. Da-
mit der Frust nach der Absage
nicht zu groß wird, startete Or-
ganisator Jens Meier vom
Lauftreffverein Kiel-Ost (LTV)
eine Aktion, die sich mit den
Corona-Hygieneregeln ver-
einbaren lässt.Unter demMot-
to „Wir halten laufend Ab-
stand“ wurde eingeladen, auf
eigene Faust, zu zweit odermit
maximal sechs Personen mit
Sicherheitsabstand irgendwo
zu laufen oder zu walken, egal
wie und wo und wie lange.
Über die Homepage ließ sich
dazu die Startnummer mit der
Jahreszahl 2020 ausdrucken.
Auch Oberbürgermeister

Ulf Kämpfer und sein Sohn Jo-
hann (14) starteten im LTV-
Shirt mit der Nummer 2020 auf
ihrer gut zehn Kilometer lan-
genHausrunde rund umHam-
mer und an der Eider entlang.
Laufen sei für den OB „eine
gute Gelegenheit, raus zu
kommen ohne Termine“. Die

Aktion wolle er unterstützen,
weil er die Arbeit des LTV sehr
schätze. „Beim Laufen löse ich
meineRathausprobleme“, ver-
rät er, „undmit 47 Jahrenmuss
man sich fit halten.“ Fotos vom
Lauf sammelt JensMeier unter
seiner E-Mail-Adresse surf-
meier@t-online.de. Die Fotos
sind auf der LTV-Homepage
zu sehen; die drei schönsten
Aufnahmen werden mit Ein-
kaufsgutscheinen prämiert.

2Weitere Infos zur Aktion:
www.ltvkiel-ost.de

Ostufer: Und
sie liefen
Sonntag

trotzdem los

Auch Oberbürgermeister Ulf
Kämpfer und sein Sohn Johann
gingen mit Startnummer 2020
auf eine gut zehn Kilometer
lange Laufrunde. FOTO: JORDT

BRUNSBÜTTEL/KIEL. Björn
Knutzen hat es geschafft: Am
Sonnabend ist der 42-Jährige
aus Krummwisch den Nord-
Ostsee-Kanal abgelaufen: von
Brunsbüttel bis Kiel-Holtenau,
108 Kilometer in 11:46 Stun-
den. Um 3 Uhr nachts begann
der Lauf. Der Hobbyläufer
meisterte die Distanz und kam
nacheiner Pauseum15Uhr an.
Unsere Zeitung hatte am
SonnabendüberdasVorhaben
und die Vorbereitungen von
Knutzen berichtet. Der sagte
danach: „Es war ein riesiges
Erlebnis. Am Tiessenkai ha-
benwildfremdeMenschen ge-
standen, entlang des Kanals
wurde ich angefeuert.“ cbe

Knutzen schaffte
den Kanal-Lauf
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